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Im Deutschunterricht haben wir verschiedene Schultypen kennengelernt. Wir wollten mehr über die Waldorfschule erfahren, die man Schule ohne Stress nennt.

Ziel der Studie ist es, die theoretischen Grundlagen und praktischen Merkmale des Lernprozesses in Waldorfschulen zu ermitteln, die möglichst vielen Kindern unabhängig von den Startbedingungen eine qualitativ hochwertige Ausbildung ermöglichen.

Dazu müssen wir folgende Probleme lösen:
- Ermittlung der pädagogischen Grundsätze der Aus- und Weiterbildung an Waldorfschulen.
- die Literatur zu diesem Thema studieren;
- die Durchführung einer Umfrage unter Studenten;
- die Ergebnisse und ziehen Sie Schlussfolgerungen аnalysieren.

Studiengegenstand: Grundsätze der Aus- und Weiterbildung der Waldorfpädagogik.

Gegenstand der Studie ist der Lernprozess an der Waldorfschule.

Forschungsmethoden:
 Studium der Literatur zu diesem Thema;
 Umfrage unter Studenten (Klassenkameraden und Studenten, die Deutsch lernen);
Das Thema dieser Studie ist sehr relevant, da derzeit immer mehr auf die Persönlichkeit des Kindes, die Entwicklung seiner intellektuellen Fähigkeiten, den geistigen Komfort des Kindes und das Fehlen stressiger Lernsituationen geachtet wird.















EINLEITUNG
Der Begründer der Waldorfpädagogik ist Rudolf Steiner, gebürtiger Österreicher, Wissenschaftler, Künstler, Philosoph. Die erste Schule, die die Rudolf-Steiner-Methode anwendete, wurde 1919 in Stuttgart eröffnet. Es wurde von der Tabakfabrik Waldorf-Astoria finanziert, aber nicht nur die Kinder der dort studierten Arbeiter, sondern auch alle, die sich für die Ideen des Philosophen begeisterten.
Die Waldorfpädagogik wird heute in mehr als 1.100 anerkannten unabhängigen Waldorfschulen und 1.400 unabhängigen Waldorfkindergärten in rund 70 Ländern praktiziert und ist eines der größten unabhängigen Bildungssysteme der Welt. In Russland wurde 1992 in Moskau die erste Waldorfschule eröffnet. Jetzt gibt es 19 von ihnen, darunter in St. Petersburg, Wladimir, Samara, Jaroslawl. Die Gesamtzahl der Studenten in Russland beträgt etwas mehr als 2500 Personen.
1. HAUPTPRINZIPIEN UND METHODEN DER WALDORFPÄDAGOGIK
Waldorfschulen sind ein Bildungssystem, das auf dem Respekt vor der Kindheit basiert. Ihr Ziel ist es, die natürlichen Fähigkeiten jedes Kindes zu entwickeln und den Glauben an seine eigenen Kräfte zu stärken, die es im Erwachsenenalter brauchen wird.
Die Grundlage der Waldorfpädagogik ist die Offenlegung des Potenzials, des Denkens, der Gefühle und des Willens des Kindes. Das Grundprinzip der Waldorfschule ist die freie Entwicklung des Kindes ohne Angst und Stress nach individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten.
Alles sollte in Harmonie sein. Die Aufgabe der Lehrer ist es, die natürlichen Talente der Schüler zu entwickeln und Vertrauen in ihre eigene Stärke zu schaffen. Eines der Hauptprinzipien - alles hat seine eigene Zeit, daher sind die Anhänger dieses Systems so gegen eine frühe Entwicklung. Der Schwerpunkt liegt auf sensorischen Erfahrungen, weshalb humanitäre Objekte die Favoriten sind. Wissenschaften, die Logik und Analyse erfordern, treten in den Hintergrund. Die Hauptsache ist, ein Interesse am Wissenserwerb zu wecken, damit das Lernen Spaß macht und die Motivation erhalten bleibt.
Das Kind durchläuft drei Phasen des Erwachsenwerdens: Von der Geburt bis zum siebten Lebensjahr ist die körperliche Entwicklung des Kindes das Hauptanliegen; von sieben bis 14 Jahren findet die Bildung seiner Gefühle statt; Von 14 bis 21 Jahren entwickelt sich das Denken und als Ergebnis hat ein Erwachsener die Fähigkeit, selbständig etwas über die Welt um ihn herum zu lernen.
Die Methode der "Seelenrettung". Steiners Hauptmethode der Pädagogik ist die sogenannte Seelenrettung. Sie illustriert perfekt die Essenz der Waldorfschulen. Nach dieser Methode entwickelt das Kind im Lernprozess die Aktivität, die es in diesem Entwicklungsstadium ohne inneren Widerstand nachvollziehen kann. In der Zeit vom Zahnwechsel bis zum Beginn der Pubertät entwickeln Kinder ein Gedächtnis und ein fantasievolles Denken, das sie zum Fühlen und nicht zur Intelligenz anregt. In Grundschulklassen trainieren die Schüler durch aktive Spiele und Handarbeiten Fein- und allgemeine Motorik sowie Einzel- und Gruppenkoordination, was sowohl für die intellektuelle als auch für die soziale Entwicklung wichtig ist. Nach der Pubertät beginnt der Lehrer mit seinem abstrakten Denken zu arbeiten.
Rationales Gedächtnistraining. Aufgrund der Tatsache, dass die Konzeptbildung natürlich ab dem 12. Lebensjahr bis zu diesem Alter beginnt, lehnt die Waldorf-Steiner-Schule die Methoden des „visuellen Unterrichts“ ab. Im Gegenzug wird ihnen "Training mit Gefühlen" angeboten. Dank der Verbindung von Gefühlen, die das Gedächtnis des Schülers unterstützen, ist es für ihn einfacher, sich an Informationen zu erinnern. Moderne Psychologen bestätigen, dass das emotionale Gedächtnis eines der dauerhaftesten ist. Die Hauptaufgabe des Lehrers in dieser Richtung ist es, mit der gleichgültigen Einstellung der Schüler zu dem untersuchten Material umzugehen.
Rhythmischer Tagesablauf. In der Waldorfschule gibt es einen streng definierten Tagesrhythmus. Während des Schultages gibt es einen reibungslosen Übergang von geistiger zu körperlicher Aktivität. Anstelle von Morgenübungen wird den Schülern ein etwa 20-minütiger rhythmischer Teil angeboten. Nachdem sie die erste kommt, ist er die Hauptstunde. Es kann Mathematik, Geographie, Physik, Muttersprache und andere komplexe Fächer sein. In der zweiten Lektion tritt eine rhythmische Wiederholung auf. Die folgenden Lektionen folgen normalerweise: Musik, Gymnastik, Malen, Eurythmie und andere. Am Nachmittag üben die Schüler praktische Aktivitäten aus: Handarbeit, Gartenarbeit, alle Arten von Kunsthandwerk und andere Gegenstände, die körperliche Aktivität erfordern.
Das Prinzip der "Harmonisierung des geistigen Lebens". Während des Aus- und Weiterbildungsprozesses bemühen sich die Lehrer um ein Gleichgewicht bei der Entwicklung der drei geistigen Fähigkeiten des Kindes: Wille, Gefühl und Denken. Die Harmonie des seelischen Lebens schafft günstige Bedingungen für ein gesundes körperliches Leben. Wille, Gefühle und Denken manifestieren sich in jedem Entwicklungsstadium des Kindes entsprechend den Altersmerkmalen. Dies wird bei der methodischen Arbeit berücksichtigt. In der Grundschule wenden sie sich also größtenteils dem Willen des Kindes zu, in der Mittelschule - den Gefühlen, in der Oberstufe - dem Denken.
Der phänomenologische Ansatz. Die Schüler erinnern sich nicht an Informationen durch Auswendiglernen. Und durch Erkenntnis, Beobachtung, den Aufbau von Beziehungen.

2. UNTERSCHIED DER   WALDORFSCHULEN VON TRADITIONELLEN SCHULEN
In Waldorfschulen und traditionellen Schulen ist die Atmosphäre völlig anders, denn in Waldorfschulen besteht das Hauptziel darin, die Fähigkeiten jedes Schülers zu entwickeln und sein Vertrauen in seine eigene Stärke zu stärken. In diesen Schulen wird viel Wert auf die Entwicklung von Initiative, Kreativität und Verantwortungsbewusstsein gelegt. Sie bieten den Schülern eine Möglichkeit, die Welt zu kennen, die das Gefühl der Entfremdung beseitigt.
Sowohl in Waldorfkindergärten als auch in Waldorfschulen gibt es keine Einteilung der Erstklässler in drei Klassen. Jeder ist wichtig. Und jeder ist talentiert. Hier ist der kleine Mann nicht „das Ergebnis von Vererbung und äußerem Einfluss“, sondern ein einzigartiges, einzigartiges kreatives Prinzip. Es gibt keinen Druck auf die Kinder. Sie werden nicht im zweiten Jahr verlassen. Keine Markierungen. All dies schafft eine Atmosphäre des Respekts für die Kindheit unter Berücksichtigung der individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten jedes Schülers. In einer solchen Atmosphäre fühlt sich das Kind wohl und gut. Daher lieben Kinder in der Regel ihre Schule und lernen gerne daran. Und wenn es dem Kind gut geht, kann ihm viel beigebracht werden.
In der heutigen Welt brauchen Kinder zunehmend Hilfe, um Eigenschaften wie Vertrauen, Sympathie, die Fähigkeit zur moralischen Beurteilung der Realität und die Fähigkeit, Gut von Böse zu unterscheiden, zu entwickeln. Waldorfschulen, die auf die Zusammenarbeit mit den Eltern angewiesen sind, pflegen diese Werte bewusst. Der gesamte Lernprozess soll sicherstellen, dass das Kind diese Welt und alle ihre Bewohner kennt und liebt. In diesem Sinne ist Steiners Bildungsansatz wirklich ökologisch.
3. UNTERRICHTSPROZESS AN WALDORFSCHULEN
Die Schulen werden kollegial von Lehrern verwaltet. Computer, Fernseher, Tablets sind hier nicht willkommen - alle modernen technischen Geräte entsprechen nicht dem Geist des Waldorfsystems. Es gibt keinen Direktor an der Schule, und die Verwaltung wird vom Schulrat durchgeführt, dem Eltern, Lehrer und der Administrator, der die Schule leitet, angehören. Der einzige Zweck eines solchen Vereins ist die Zusammenarbeit zum Nutzen der Studierenden. Es gibt keine Schuluniform.
Sie versuchen, das Interieur aus natürlichen Materialien (Holztische, Korbstühle und Sessel) zu gestalten. Die Farbe der Wände, die Form der Decke, die Organisation des Innenraums - all das ist wichtig. Wasserfarben, Stein- und Keramikfliesen für Fußböden und Fensterbänke werden bevorzugt.
Die Schule beginnt im Alter von sieben Jahren und dauert 11-12 Jahre. Der Unterricht findet immer mit einer kleinen Anzahl von Schülern statt. Der Unterricht basiert auf den Prinzipien der Kontinuität und des persönlichen Einflusses des Lehrers.
Eine besondere Rolle spielt der Klassenlehrer, der sieben bis acht Jahre bei seinen Schülern bleibt. Er ist es, der den größten Teil des Unterrichts leitet und Kenntnisse in allen wichtigen Fächern besitzt. Deshalb hat das Kind beim Übergang von einer Junior- zu einer mittleren Stufe in einer Waldorfschule nicht die gleichen Schwierigkeiten wie in einer traditionellen Schule.
Die Grundlage der Ausbildung ist die Beobachtung von Pflanzen und Tieren in der Biologie, Experimente und Experimente in Physik und Chemie. Von Beginn der Ausbildung an werden hauptsächlich Geisteswissenschaften unterrichtet. Das Trainingsprogramm umfasst zwei Fremdsprachen. Im Stundenplan gibt es eine Hauptstunde, die mindestens 1,5 Stunden dauert. Es studiert Geschichte, Biologie, Geographie, Literatur. Die restlichen Lektionen dauern 45 Minuten und folgen dem Zeitplan. Dies sind Fremdsprachen, Musik und andere.
Es gibt besondere Gegenstände. Zum Beispiel kombiniert Eurythmie Tanz und Pantomime, um Gedichte oder Musik zu lesen. Das Zeichnen eines Formulars geht dem Schreiben voraus (Klassen 1 bis 3). Lesen und Rechtschreiben kommen später. Ab 9 Jahren beschäftigen sich Kinder mit Botmer-Gymnastik.
Ab der 1. Klasse werden zwei Fremdsprachen unterrichtet. In Studien liegt der Schwerpunkt auf humanitären Themen (Malerei, Musik, Plastifizierung).
Es gibt keine Noten im Training. Der Wettbewerbsmoment fehlt völlig. Zuallererst sollten die Schüler Spaß an der Kommunikation mit Gleichaltrigen und dem Lehrer haben. Am Ende des Schuljahres schreibt der Lehrer für jeden Schüler eine detaillierte Beschreibung mit den Ergebnissen und Empfehlungen. Dementsprechend bleibt keines der Kinder im zweiten Jahr zurück.
Das Lehrbuch wird in der Unterrichtsarbeit nur minimal vorgestellt. Die Hauptsache ist die Persönlichkeit des Lehrers. Der Lehrer der Waldorfschule hat das Recht, selbstständig zu entscheiden, was und wie das Kind im Moment unterrichtet wird, um seine kreativen Fähigkeiten zu maximieren.
Eine freundliche Klasse trägt auch zum geistigen Wohlbefinden der Kinder bei. Die Schüler vereinen sich während des rhythmischen Teils des Tages. Die Koordination von Aktionen, zum Beispiel während eines Tanzes, wird nur durch die gegenseitige Aufmerksamkeit der Klassenkameraden erreicht. Das Unterrichten von Kindern, gemeinsam zu handeln, sich gegenseitig zu respektieren und nach koordinierter Arbeit zu streben, ermöglicht die Produktion gemeinsamer Aufführungen. Ein wichtiger Faktor hierbei ist die Autorität des Lehrers, die einem Kind als Vorbild für eine sinnvolle Nachahmung dient und ihm ein Gefühl der Sicherheit gibt. In diesem Fall versucht der Lehrer, die Lernaktivitäten so zu organisieren, dass die Kinder unabhängig werden und keine Angst haben, in die höhere Ebene zu gelangen. Es finden Kostümfestivals statt (zum Beispiel Erntefest, Erzengel Michaels Feiertag; Laternenfest; Fastnacht / Frühlingsfest). Vor den Ferien geben alle Klassen Berichterstattungskonzerte.
Schulen haben sozial orientierte Praktiken. Zum Beispiel kann es am Anfang Handwerk (die Art des Getreides vom Pflanzen bis zum fertigen Brot) und die lokale Geschichte (Studium von Straßen, Gebäuden, Erstellen von Karten) sein. In der Oberstufe wird in Kindergärten, Krankenhäusern, Waisenhäusern und Pflegeheimen geübt.
4. BEKANNTE ABSOLVENTEN
 Wir werden einige berühmte Persönlichkeiten nennen, die die Waldorfschule abgeschlossen haben: Nobelpreisträger Thomas Christian Südhof; der berühmte Schriftsteller Michael Ende (Autor von „Momo“, dem erfolgreichen Film „Endless History“ usw.); Schauspielerinnen Sandra Bullock und Jennifer Aniston; Schauspieler Rutger Hauer; NATO-Generalsekretär Jens Stoltenberg; Autodesigner Ferdinand Alexander Porsche; Regisseur Mathieu Seiler; Schauspieler, Regisseur und Produzent John Paulson; Karl Otto Pöhl (Präsident der Bundesbank von 1980 bis 1991); Ken Chenot (Leiter von American Express, 2002 als zweiteinflussreichster Manager in den USA anerkannt); Dr. Olaf Feldman (Mitglied des Bundestages); Kristen Nigaard (Wissenschaftlerin, Professorin für Informatik, einer der „Gründerväter“ des MS-DOS-Systems, Norwegen).
5. VOR- UND NACHTEILE
Vorteile: - In der ersten Klasse liegt der Schwerpunkt hauptsächlich auf der Entwicklung der Persönlichkeit des Kindes. In Schulen dieser Art sind Kinder nichts weniger als das Zentrum des Universums. Jeder der Schüler hat das Recht, seine Meinung zu äußern, und der Lehrer versucht, ihn bei der Umsetzung von Gedanken / Wünschen / Ideen so weit wie möglich zu unterstützen.
- In Waldorfschulen beginnt in der Regel buchstäblich ab dem ersten Unterricht das Erlernen zweier Fremdsprachen.
- Kreativität wird große Aufmerksamkeit geschenkt. Kinder lernen nicht nur Zeichnen und Singen, sondern auch die Grundlagen des Spielens von Musikinstrumenten, des Tanzes, der Theaterkunst und der Eurythmie (die Kunst der Kunstbewegung, entwickelt von Rudolf Steiner). "Egal wie überraschend es auch klingen mag, in der Waldorfschule gibt es keine Hausaufgaben."
- In den Steiner-Bildungseinrichtungen werden in besonderem Umfang Feiertage (Neujahr, Weihnachten, 8. März und viele andere) gefeiert. Kinder bereiten Skizzen vor, lernen Gedichte und Lieder und machen sich gegenseitig Geschenke. Ein besonderer Feiertag hier ist ein Geburtstag. Anstelle der üblichen Verteilung von Süßigkeiten organisieren Waldorfschulen echte Feste. Klassenkameraden bereiten Gedichte für den Geburtstagskind vor, geben ihm Geschenke und Postkarten.
- In der Schule ist jeder einer. Der Geist der Rivalität, des Neides und der Bosheit wird unterbrochen. Aufgrund der Tatsache, dass es in der Klasse keine Aufteilung in Führer und Verlierer gibt, wird es ein engmaschiges Team.
Bewertungen zufolge hat die Waldorfschule auch Nachteile:
- Es ist schwierig, einen Schüler auf eine einfache Schule zu bringen. Dabei geht es nicht so sehr darum, dass das Kind in ein anderes Bildungssystem umstrukturiert werden muss, sondern vielmehr um organisatorische Aspekte.
- Die Ausbildung dauert 12 Jahre. In normalen Schulen kann ein Schüler von der 9. Klasse zum College gehen oder bis zur 11. Klasse bleiben und zur Universität gehen.
- Es wird kein Schwerpunkt auf exakte Wissenschaften gelegt, daher werden viele der Absolventen der Waldorfschule Geisteswissenschaften.
 - Die meisten Steiner-Schulen sind privat, was bedeutet, dass sie bezahlt werden.
 - Einige Eltern halten die Atmosphäre in privaten Waldorfschulen für zu idealisiert, sodass sie befürchten, dass sie ihr Kind aus der Realität herausreißen könnte.
- Es wird kein Schwerpunkt auf exakte Wissenschaften gelegt, daher werden viele der Absolventen der Waldorfschule Geisteswissenschaften.
 - Die meisten Steiner-Schulen sind privat, was bedeutet, dass sie bezahlt werden.
 - Einige Eltern halten die Atmosphäre in privaten Waldorfschulen für zu idealisiert, sodass sie befürchten, dass sie ihr Kind aus der Realität herausreißen könnte.
SCHLUSSFOLGERUNG
Mit unserem Deutschlehrer haben wir Umfrageaufträge für Deutschlerner erstellt, um herauszufinden, ob sie etwas über Waldorfschulen wissen und dort studieren möchten. An der Umfrage nahmen 32 Studenten teil.
18 Schüler (Klassen 8–9) (56%) sind sich der Existenz von Waldorfschulen und der Fächer, die sie unterrichten, bewusst und möchten in diesen Fächern studieren. Die übrigen Schüler (Klassen 4-6) (44%) haben nichts von der Existenz solcher Schulen gehört, möchten aber gerne etwas über sie erfahren.
Als „Schule für alle“, die ohne Schulabbruch arbeitet und einen humanistischen Ansatz für das Kind auswählt und umsetzt, zeigen Waldorfschulen sehr hohe Endergebnisse. Die Zahl der Studierenden, die die Prüfung für das Recht auf Studium an einer Universität bestehen, übersteigt die Zahl der öffentlichen und privaten Schulen weltweit um durchschnittlich 20 bis 25%. Solche Statistiken werden seit mehreren Jahrzehnten geführt. Das Niveau der intellektuellen Entwicklung von Kindern von Waldorfschulen für die 9. Klasse ist dem Entwicklungsniveau von Schülern von humanitären Gymnasien mit einem intensiven Lernsystem nicht unterlegen.
Die jahrelange Erfahrung zeigt, dass sich Absolventen von Waldorfschulen als einfallsreiche, kreative Menschen etabliert haben, die in der Lage sind, die Schwierigkeiten der heutigen Realität angemessen zu bewältigen. In Zukunft wählen sie selbst die Besonderheiten der humanitären Leitung oder Aktivitäten im Zusammenhang mit dem sozialen Bereich - einen Arzt, Lehrer, Sozialarbeiter.
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